
                               Demmin, 1995 
 
 
Viertorestädter sichern sich Erfolg 
Oberliga Radballer des SV 1950 Neubrandenburg werden Landesmeister 

 

 

Der letzte Spieltag der Landesoberliga der Radball-Amateure in Demmin sollte die Entscheidung um 

die Titelvergabe des Jahres 1995 zwischen dem Titelverteidiger Neubrandenburg I mit Torsten Selent 

und Jens Hetzel und den Demminern Werner Schmidt und Rene Kriemann (Landespokalsieger) 

bringen. Die Neubrandenburger mussten allerdings Torsten Selent wegen Verletzung durch seinen 

Bruder Maik ersetzen.  

Mit einem Polster von drei Punkten gingen die Titelverteidiger ins Rennen, aber schon im ersten Spiel 

gab es eine 6:10 Niederlage der Demminer gegen ihre 1. Vertretung, wobei Mario Knuth an der Seite 

von Karsten Dubbert für den erkrankten Thomas Panzer zum Zuge kam und seine Sache ganz 

ordentlich machte. Es war sein erster Einsatz in der Oberliga. Durch diese Niederlage waren die 

Neubrandenburger beim 6:2 Erfolg gegen Demmin III und beim 9:0 Erfolg gegen Neptun Rostock 

schon vorzeitiger Landesmeister, da half auch der 2:1 Erfolg der Demminer im letzten Spiel gegen die 

Neubrandenburger nichts mehr, da die Demminer im Spiel gegen Neptun Rostock beim 3:3 einen 

weiteren Minuspunkt einsteckten.  

Platz 3 der Landesmeisterschaft sicherten sich die Rostocker Manfred  Strauß und Udo Thiele durch 

einen 6:4 Erfolg über die Demminer Karsten Dubbert und Mario Knuth, die sich durch ihren 4. Platz 

die Zugehörigkeit zur Oberliga sicherten. In die Landesliga müssen Demmin III und Güstrow II 

absteigen. Aufsteiger sind Neubrandenburg II und Demmin IV.  

Somit wird der Landesmeister Neubrandenburg im Mai in Sachsen-Anhalt um den Aufstieg zur 2. 

Bundesliga vertreten sein.  

 

Endstand nach vier Runden:  

1. SV 1950 Neubrandenburg I 105:47 Tore 34:6 Punkte 
2. Demminer RV II 89:56 30:10 
3. Neptun Rostock I 82:84 20:20 
4. Demminer RV I 73:90 16:24 
5. Demminer RV III 92:109 12:28 
6. Einheit Güstrow II 46:101 8:32 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Jörg Cicha  
 


